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©  Eine  ausschwenkbare  Schiebetür  für  Fahrzeuge, 
insbesondere  Fahrzeuge  des  öffentlichen  Personen- 
verkehrs.  An  der  Innenseite  des  Türflügels  (2)  ist  im 
wesentlichen  im  Bereich  der  horizontalen  Mitte  eine 
horizontal  verlaufende  Laufschiene  (4)  angeordnet,  in 
welche  eine  Rollenführung  (5)  eingreift.  Die  Rollen- 
führung  (5)  ist  in  einer  Zwischenhalterung  (6)  gela- 
gert,  welche  verschiebbar  in  einer  Halterung  (6)  ge- 
lagert  ist,  die  fest  mit  dem  Fahrzeugaufbau  verbun- 
den  ist.  Bei  der  Öffnungsbewegung  der  Tür  wird  der 
Türflügel  (2)  zunächst  in  einem  ersten  Bewegungs- 
schritt  (01)  nach  außen  geführt  um  dann  in  einem 
zweiten  Bewegungsschritt  an  der  Rollenführung  (5) 
seitlich  verschoben  zu  werden.  Bei  der  Schließbewe- 
gung  der  Tür  wird  dem  Türflügel  nach  dem  Einfah- 
ren  in  die  Türöffnung  in  umgekehrter  Richtung  zum 
ersten  Bewegungsschritt  (01)  eine  Zusatzbewegung 
parallel  zur  Verschiebungsrichtung  des  zweiten  Be- 
wegungsschrittes  (02)  erteilt.  Dies  hat  zur  Folge,  daß 
am  Türflügel  (2)  angeordnete  Verriegelungseinrich- 
tungen  ineinandergreifen.  Die  Verriegelungselemente 
sind  an  den  vertikalen  Seitenkanten  des  Türflügels 
an  einem  an  der  Innenseite  des  Türflügels  umlaufen- 
den  versteifenden  Rahmen  (14)  angeordnet,  wäh- 
rend  sich  ihre  Gegenelemente  am  Türrahmen  (1) 
befinden. 

F i g . 3  F i g . 2  

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.09/3.3.4) 



1 EP  0  624  502  A1 2 

Die  Erfindung  betrifft  eine  ausschwenkbare 
Schiebetür  für  Fahrzeuge,  insbesondere  Fahrzeuge 
des  öffentlichen  Personenverkehrs  mit  den  Merk- 
malen  aus  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 

In  der  EP  196  488  B1  ist  eine  Schiebetür 
beschrieben  mit  einem  in  einer  Öffnung  der  Seiten- 
wand  des  Fahrzeugaufbaues  angeordneten  Türrah- 
men  und  einem  an  seinen  Außenkanten  mit  einer 
umlaufenden  Dichtung  versehenen  Türflügel,  der 
zum  Öffnen  der  Tür  zunächst  in  einem  ersten 
Bewegungsschritt  aus  der  Schließstellung  in  eine 
Verschiebungsstellung  versetzt  und  dann  in  einem 
zweiten  Bewegungsschritt  in  horizontaler  Richtung 
seitlich  in  die  Öffnungsstellung  verschoben  wird, 
wobei  die  Bewegungsrichtung  des  ersten  Bewe- 
gungsschrittes  ausschließlich  senkrecht  zur  Ver- 
schiebungsrichtung  des  zweiten  Bewegungsschrit- 
tes  liegt.  Bei  dieser  bekannten  Schiebetür  ist  der 
Türflügel  im  Bereich  seiner  Oberkante  aufgehängt 
und  im  Bereich  der  Oberkante  und  der  Unterkante 
geführt.  Die  Aufhängevorrichtung  besitzt  eine  in 
Verschiebungsrichtung  angeordnete  Tragschiene, 
die  sich  im  wesentlichen  über  die  Breite  der  Tür- 
öffnung  erstreckt  und  auf  welcher  der  Türflügel 
mittels  eines  Traggliedes  verschiebbar  aufgehängt 
ist.  Die  Aufhängevorrichtung  ist  mittels  Kurbeln  im 
ersten  Bewegungsschritt  der  Öffnung  nach  außen 
schwenkbar,  wonach  im  zweiten  Bewegungsschritt 
der  Türflügel  seitlich  an  der  Außenseite  des  Fahr- 
zeugaufbaues  entlang  in  die  Öffnungsstellung  ver- 
schoben  wird.  Die  Konstruktionen  zur  Aufhängung 
und  Führung  des  Türflügels  sind  verhältnismäßig 
aufwendig. 

Es  sind  weiterhin  in  DE  34  19  338  und  EP  0 
358  874  A1  Außenschiebetüren  für  Fahrzeuge,  ins- 
besondere  Kraftfahrzeuge,  beschrieben,  bei  denen 
am  Türflügel  im  Bereich  der  horizontalen  Mitte 
oder  zwischen  horizontaler  Mitte  und  Unterkante 
ein  Arm  angelenkt  ist,  der  einen  Rollenwagen  trägt, 
welcher  in  einer  außen  am  Fahrzeugaufbau  ange- 
ordneten  Schiene  läuft.  Die  Schiene  und  gegebe- 
nenfalls  weitere  Führungsschienen  sind  derartig 
ausgebildet,  daß  der  Türflügel  in  einer  ersten  Pha- 
se  der  Öffnungsbewegung  aus  der  Türöffnung  her- 
ausgeführt  und  dann  seitlich  verschoben  wird,  wo- 
bei  sich  diese  beiden  Bewegungsschritte  teilweise 
überlappen.  Auch  diese  Konstruktionen  sind  ver- 
hältnismäßig  aufwendig  im  Hinblick  auf  die  Füh- 
rung  des  Türflügels  und  eine  sicher  wirkende  Run- 
dumabdichtung  des  Türflügels  stößt  auf  Schwierig- 
keiten. 

Eine  ausschwenkbare  Schiebetür  mit  den 
Merkmalen  aus  dem  Oberbegriff  des  Patentan- 
spruchs  1  ist  in  der  älteren,  nicht  vorveröffentlich- 
ten  DE-OS  42  30  867  (Patentanmeldung  P  42  30 
867.4)  beschrieben. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
ausschwenkbare  Schiebetür  mit  den  im  Oberbegriff 

des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merkmalen 
so  auszubilden,  daß  sie  bei  konstruktiv  einfachem 
Aufbau  und  großer  Funktionssicherheit  im  ge- 
schlossenen  Zustand  außerordentlich  hohen  Bela- 

5  stungen  Stand  hält,  so  daß  sie  insbesondere  bei 
Hochgeschwindigkeitszügen  verwendbar  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungs- 
gemäß  mit  den  Merkmalen  aus  dem  kennzeichnen- 
den  Teil  des  Patentanspruchs  1  . 

io  Vorteilhafte  Weiterbildungen  der  Erfindung  sind 
in  den  Unteransprüchen  beschrieben. 

Der  Grundgedanke  der  Erfindung  geht  von 
dem  aus  der  obengenannten  älteren  Druckschrift 
bekannten  Gedanken  aus,  den  Türflügel  quasi  als 

75  "Deckel"  auszubilden,  der  auf  den  Türrahmen  auf- 
gesetzt,  bei  Beginn  der  Öffnungsbewegung  vom 
Türrahmen  abgehoben  und  dann  seitlich  verscho- 
ben  wird.  Anlenkung  und  Führung  dieses  Deckels 
erfolgen  wie  im  älteren  Fall  im  wesentlichen  ledig- 

20  lieh  in  der  horizontalen  Mitte  über  eine  in  die 
Laufschiene  des  Türflügels  eingreifende  Rollenfüh- 
rung,  die,  damit  die  Türöffnung  im  wesentlichen 
frei  bleibt,  in  einer  seitlichen  Halterung,  die  in  der 
Nähe  des  Türrahmens  angeordnet  ist,  in  Richtung 

25  des  ersten  Bewegungsschrittes  verschiebbar  ge- 
führt  ist. 

Zur  Stabilisierung  des  Türflügels  dient  ein  um- 
laufender,  versteifender  Rahmen  und  die  Sicherung 
des  geschlossenen  Zustandes  der  Tür,  auch  bei 

30  hohen  Fahrzeuggeschwindigkeiten,  wird  durch  eine 
eigene  Verriegelungseinrichtung  bewirkt,  die  durch 
eine  Zusatzbewegung  im  geschlossenen  Zustand 
der  Tür  in  die  Verriegelungsstellung  gebracht  wird. 

Wie  weiter  unten  an  Hand  eines  Ausführungs- 
35  beispiels  genauer  dargestellt,  kann  die  Verriege- 

lungseinrichtung  dabei  so  ausgebildet  sein,  daß  die 
Zusatzbewegung  im  geschlossenen  Zustand  vom 
gesamten  Türflügel  ausgeführt  wird.  Es  ist  aber 
auch  möglich,  die  Verriegelungseinrichtung  so  aus- 

40  zubilden,  daß  nicht  dem  gesamten  Türflügel  die 
Zusatzbewegung  erteilt  wird,  sondern  nur  einem 
Teil  der  Antriebsvorrichtung  zur  Bewegung  des 
Türflügels  in  Richtung  des  zweiten  Bewegungs- 
schrittes,  mit  dem  ein  Verriegelungselement  gekop- 

45  pelt  ist. 
Zum  Antrieb  des  Türflügels  in  den  beiden  Be- 

wegungsschritten,  sowie  zur  Erzeugung  der  Zu- 
satzbewegung  können  Elektromotoren  dienen,  wo- 
bei  der  Antriebsmotor  für  den  zweiten  Bewegungs- 

50  schritt,  also  der  seitlichen  Verschiebung,  als  berüh- 
rungslos  arbeitender  Linearmotor  ausgebildet  sein 
kann.  In  diesem  Falle  ist  es  zweckmäßig,  wenn  die 
Verriegelungselemente  fest  mit  dem  Türflügel  ver- 
bunden  sind  und  zur  Erzeugung  der  Zusatzbewe- 

55  gung  der  gesamte  Türflügel  im  geschlossenen  Zu- 
stand  von  einer  eigenen  Antriebsvorrichtung  aus 
um  eine  vorgegebene  Strecke  verschoben  wird. 
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Es  ist  aber  auch  möglich,  zum  Antrieb  des 
Türflügels  in  Richtung  des  zweiten  Bewegungs- 
schrittes  einen  Zahnstangenantrieb  zu  verwenden 
mit  einer  am  Türflügel  in  Richtung  der  Zusatzbe- 
wegung  gegen  Federkraft  verschiebbar  gelagerten 
Zahnstange,  in  die  ein  von  einem  Elektromotor  aus 
angetriebenes  Ritzel  eingreift.  In  diesem  Falle  ist 
ein  Verriegelungselement  an  der  Zahnstange  fest 
angeordnet  und  die  Zusatzbewegung  wird  im  ge- 
schlossenen  Zustand  des  Türflügels  lediglich  der 
Zahnstange  gegen  die  wirkende  Federkraft  erteilt. 

Im  folgenden  wird  an  Hand  der  beigefügten 
Zeichnungen  ein  Ausführungsbeispiel  für  eine 
Schiebetüre  nach  der  Erfindung  näher  erläutert. 

In  den  Zeichnungen  zeigen: 
Fig.  1  in  stark  schematisierter  Darstellung  eine 
Ansicht  einer  ausschwenkbaren  Schiebetür  von 
außen; 
Fig.  2  und  3  ebenfalls  stark  schematisiert  verti- 
kale  Querschnitte  durch  die  Schiebetür  nach 
Fig.  1  im  geschlossenen  bzw.  geöffneten  Zu- 
stand; 
Fig.  4  in  einem  stärker  vergrößerten  vertikalen 
Querschnitt  Halterung  und  Rollenführung  der 
Schiebetür  nach  den  Fig.  1  bis  3  im  geöffneten 
Zustand; 
Fig.  5  in  einer  vergrößerten  Teilansicht  die  Hal- 
terung  der  Schiebetür  nach  den  Fig.  1  bis  3  von 
innen  her  gesehen; 
Fig.  6  und  7  in  weiter  vergrößerter  Darstellung 
einen  horizontalen  Querschnitt  durch  die  Rand- 
partien  des  Türflügels  und  des  angrenzenden 
Teils  des  Türrahmens  bei  der  Schiebetür  nach 
den  Fig.  1  bis  5. 

Die  in  den  Zeichnungen  dargestellte  aus- 
schwenkbare  Schiebetür  kann  in  nicht  eigens  dar- 
gestellter  Weise,  beispielsweise  in  einer  Öffnung 
der  Seitenwand  des  Wagens  eines  Hochgeschwin- 
digkeitszuges  angeordnet  sein.  In  Fig.  1  erkennt 
man  den  Türrahmen  1  sowie  einen  Türflügel  2  mit 
einer  umlaufenden  Dichtung  3,  der  an  seiner  Innen- 
seite  im  Bereich  der  horizontalen  Mitte  mit  einer 
horizontal  verlaufenden  Laufschiene  4  versehen  ist. 
In  die  Laufschiene  4  greift  eine  in  den  Fig.  1  bis  3 
nur  angedeutete  Rollenführung  5  ein,  die  innerhalb 
eines  in  Fig.  2  und  3  mit  12  bezeichneten  Gehäu- 
ses  angeordnet  ist  und  in  einer  Zwischenhalterung 
6.2  verschiebbar  gelagert  ist,  welche  ihrerseits  in 
einer  horizontalen  Richtung  03  verschiebbar  in  ei- 
ner  Halterung  6  gelagert  ist,  die  an  dem  einen  in 
Fig.  1  linken  Seitenpfosten  des  Türrahmens  1  befe- 
stigt  ist.  Die  Schiebetür  ist  als  außenlaufende 
Schiebetür  ausgebildet.  Wie  in  Fig.  1  und  2  ange- 
deutet,  erfolgt  die  Öffnungsbewegung  indem  zu- 
nächst  der  Türflügel  2  in  Richtung  01  nach  außen 
versetzt  wird  und  dann  in  Richtung  02  seitlich  an 
der  Außenwand  des  Fahrzeugs  entlang  verschoben 
wird.  Die  Schließbewegung  erfolgt  in  umgekehrter 

Reihenfolge.  In  den  Fig.  4  und  5  sind  die  Rollen- 
führung  für  den  Türflügel  und  ihre  Halterung  ge- 
nauer  dargestellt.  In  die  an  der  Innenseite  des 
Türflügels  2  angeordnete  Laufschiene  4  greifen  an 

5  ihrer  Oberseite  und  Unterseite  jeweils  Laufrollen- 
paare  5.1  und  5.2  ein,  die  an  einem  im  Querschnitt 
U-förmig  ausgebildeten  Rollenführungsteil  5  befe- 
stigt  sind,  welches  über  ein  Paar  von  horizontal 
nebeneinander  angeordneten  Führungsstangen  7 

io  (in  Fig.  4  ist  nur  eine  von  ihnen  sichtbar)  in  einem 
im  Querschnitt  L-förmig  geformten  Halterungsteil 
6.1  geführt  sind,  das  mit  einer  Zwischenhalterung 
6.2  fest  verbunden  ist.  Der  Bewegungsantrieb  in 
Richtung  des  ersten  Bewegungsschrittes  01  erfolgt 

15  mittels  eines  mit  der  Zwischenhalterung  6.2  fest 
verbundenen  Elektromotors  10,  der  ein  Zahnrad  9 
antreibt,  das  in  ein  mit  dem  Rollenführungsteil  5 
fest  verbundenes  Ritzel  8  eingreift. 

Der  Bewegungsantrieb  in  Richtung  des  zweiten 
20  Bewegungsschrittes  02  erfolgt  über  einen  berüh- 

rungslosen  Linearmotor  13,  der  innerhalb  des  Rol- 
lenführungsteils  5  der  Laufschiene  4  gegenüberlie- 
gend  angeordnet  ist  und  diese  direkt  antreibt. 

Die  Rollenführung  5  und  die  Antriebsmittel  sind 
25  wie  aus  Fig.  4  und  5  ersichtlich,  innerhalb  eines 

zweiteiligen  Gehäuses  angeordnet,  dessen  einer 
Teil  12.1  zusammen  mit  dem  Türflügel  2  und  der 
Rollenführung  5  bewegbar  ist,  während  der  andere 
Teil  12.2  fest  mit  der  Zwischenhalterung  6.2  ver- 

30  bunden  ist. 
Die  Zwischenhalterung  6.2  ist  über  eine  Füh- 

rung  6.3  verschiebbar  in  der  mit  dem  Türrahmen  1 
festverbundenen  Halterung  6  gelagert.  Der  Antrieb 
der  Zwischenhalterung  6.2  gegenüber  der  Halte- 

35  rung  6  erfolgt  über  einen  Antrieb  mit  einer  an  der 
Führung  6.3  angeordneten  Spindel  11  und  einem 
nicht  näher  dargestellten,  durch  einen  Elektromotor 
angetriebenen  Spindelantrieb  13. 

Wie  aus  den  Fig.  2  und  3  sowie  6  und  7 
40  ersichtlich,  besitzt  der  Türflügel  2  an  seiner  Innen- 

seite  einen  umlaufenden,  versteifenden  Rahmen 
14.  Bei  dem  dargestellten  Ausführungsbeispiel 
steht,  wie  aus  Fig.  2  und  3  ersichtlich,  der  elastisch 
ausgebildete  Türflügel  unter  einer  Vorspannung, 

45  welche  bewirkt,  daß  in  dem  in  Fig.  3  dargestellten 
geöffneten  Zustand  die  umlaufenden  Seitenkanten 
des  Türflügels  2  gegenüber  dem  mittleren  Bereich 
nach  innen  in  Richtung  auf  den  Türrahmen  1  hin 
versetzt  sind.  Beim  Schließen  der  Tür  nach  dem 

50  Aufsetzen  der  Seitenkanten  des  Türflügels  auf  die 
Gegenflächen  am  Türrahmen  1  wird  der  Türflügel 
2  vom  Antrieb  8,  9,  10  gegen  die  Wirkung  der 
elastischen  Kraft  des  Türflügels  weiter  nach  innen 
gezogen,  so  daß  die  Seitenkanten  über  die  umlau- 

55  fende  Dichtung  3  fest  auf  die  Gegenflächen  am 
Türrahmen  1  aufgepreßt  werden,  so  daß  der  Türflü- 
gel  2  an  allen  vier  Seitenkanten  dicht  an  den  Ge- 
genflächen  des  Türrahmens  1  anliegt,  so  daß  ei- 

3 
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nerseits  kein  Klappern  von  etwa  nicht  anliegenden 
Teilen  des  Türflügels  auftreten  kann  und  anderer- 
seits  eine  vollständige  Rundumabdichtung  sicher- 
gestellt  ist.  Es  wird  darauf  hingewiesen,  daß  diese 
elastische  Ausbildung  des  Türflügels  keine  notwen- 
dige  Bedingung  für  das  ordnungsgemäße  Funktio- 
nieren  der  Tür  ist.  Der  Türflügel  kann  vielmehr 
auch  relativ  starr  ausgebildet  sein,  wobei  in  diesem 
Fall  die  elastischen  Gegenkräfte  von  der  entspre- 
chend  ausgebildeten  rundumlaufenden  Dichtung  3 
aufgebracht  werden. 

Im  folgenden  wird  an  Hand  der  Fig.  6  und  7 
eine  Verriegelungseinrichtung  beschrieben,  mittels 
der  der  Türflügel  2  in  der  Geschlossenstellung 
sicher  verriegelbar  ist. 

Die  Verriegelungseinrichtung  besitzt  an  der 
Seitenkante  des  Türflügels  2,  die  in  Richtung  der  in 
den  Fig.  1  und  6  mit  03  bezeichneten  Zusatzbewe- 
gung  des  Türflügels  liegt,  mindestens  ein  Verriege- 
lungselement,  das  als  sich  in  horizontaler  Richtung 
erstreckender  Riegel  15.1  ausgebildet  ist,  der  am 
umlaufenden  Rahmen  14  fest  angeordnet  ist  und 
einem  als  Aufnahme  15.2  ausgebildeten  Gegenele- 
ment  gegenüberliegt,  welches  am  Türrahmen  1 
befestigt  ist. 

An  der  entgegen  der  Richtung  03  liegenden 
Kante  des  Türflügels  2  liegt  mindestens  ein  Verrie- 
gelungselement,  das  als  an  der  Innenseite  des 
Rahmens  14  angeordnete  Aufnahme  16.1,  bei- 
spielsweise  in  Form  einer  Bohrung  ausgebildet  ist. 
Mit  dieser  Bohrung  zusammen  wirkt  ein  als  Zapfen 
16.2  ausgebildetes  Gegenelement,  das  über  einen 
Bügel  16.3  am  Türrahmen  1  befestigt  ist. 

Die  Funktionsweise  der  Verriegelungseinrich- 
tung  ist  folgende: 
Wenn  der  Türflügel  2  nach  Abschluß  der  Schließ- 
bewegung  in  Richtung  01  in  die  Türöffnung  einge- 
fahren  ist,  liegt  wie  in  Fig.  7  dargestellt,  der  Riegel 
15.1  der  Aufnahme  15.2  gegenüber,  während  der 
Zapfen  16.2  der  Aufnahme  16.1  gegenüberliegt.  In 
dieser  Stellung  ist  der  Türflügel  noch  unverriegelt. 
Es  wird  dem  Türflügel  nunmehr  über  den  Antrieb 
11-13  die  Zwischenhalterung  6.2,  die  Rollenführung 
5  und  die  Laufschiene  4,  die  in  diesem  Zustand 
miteinander  verriegelt  sind,  eine  Zusatzbewegung 
in  Richtung  03  erteilt,  die  dazu  führt,  daß  der 
bereits  geschlossene  Türflügel  2  sich  in  dieser 
Richtung  um  eine  vorgegebene  Strecke  versetzt, 
wobei,  wie  in  Fig.  6  dargestellt,  der  Riegel  15.1  in 
die  Aufnahme  15.2  und  der  Zapfen  16.2  in  die 
Aufnahme  16.1  eingreifen.  In  dieser  Stellung  ist  der 
Türflügel  fest  verriegelt.  Die  Entriegelungsbewe- 
gung  erfolgt  in  umgekehrter  Richtung  zur  Richtung 
03. 

Patentansprüche 

1.  Ausschwenkbare  Schiebetür  für  Fahrzeuge, 
insbesondere  Fahrzeuge  des  öffentlichen  Per- 

5  sonenverkehrs,  mit  einem  in  einer  Öffnung  der 
Seitenwand  des  Fahrzeugaufbaus  angeordne- 
ten  Türrahmen  und  einem  an  seinen  Außen- 
kanten  mit  einer  umlaufenden  Dichtung  verse- 
henen  Türflügel,  der  zum  Öffnen  der  Tür  zu- 

io  nächst  in  einem  ersten  Bewegungsschritt  aus 
der  Schließstellung  in  eine  Verschiebungsstel- 
lung  versetzt  und  dann  in  einem  zweiten  Be- 
wegungsschritt  in  horizontaler  Richtung  seitlich 
in  die  Öffnungsstellung  verschoben  wird,  wobei 

15  die  Bewegungsrichtung  des  ersten  Bewe- 
gungsschrittes  ausschließlich  senkrecht  zur 
Verschiebungsrichtung  des  zweiten  Bewe- 
gungsschrittes  liegt  und  bei  der  an  der  Innen- 
seite  des  Türflügels  im  wesentlichen  im  Be- 

20  reich  der  horizontalen  Mitte  eine  mit  dem  Tür- 
flügel  fest  verbundene,  horizontal  verlaufende 
Laufschiene  angeordnet  ist,  in  welche  eine  Rol- 
lenführung  eingreift,  die  innerhalb  der  Türöff- 
nung  in  einem  Bereich  der  der  in  Öffnungsrich- 

25  tung  liegenden  vertikalen  Seitenkante  des  Tür- 
rahmens  unmittelbar  benachbart  ist,  auf  der 
Höhe  der  Laufschiene  angeordnet  und  in  einer 
Halterung  in  Richtung  des  ersten  Bewegungs- 
schrittes  verschiebbar  gelagert  ist,  wobei  die 

30  Halterung  fest  mit  dem  Fahrzeugaufbau  ver- 
bunden  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an 
der  Innenseite  des  Türflügels  (2)  ein  umlaufen- 
der,  versteifender  Rahmen  (14)  angeordnet  ist 
und  an  mindestens  einer  der  vertikalen  Sei- 

35  tenkanten  des  Türflügels  (2)  ein  Verriegelungs- 
element  (15.1,  16.1)  angeordnet  ist,  das  bei 
geschlossener  Tür  einem  am  Türrahmen  (1) 
angeordneten  Gegenelement  (15.2,  16.2)  ge- 
genüberliegt  und  durch  eine  im  geschlossenen 

40  Zustand  der  Tür  ausgeführte  Zusatzbewegung 
(03)  die  parallel  zur  Verschiebungsrichtung 
des  zweiten  Bewegungsschrittes  (02)  verläuft, 
zum  verriegelnden  Eingriff  in  das  Gegenele- 
ment  bringbar  ist. 

45 
2.  Schiebetür  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  jedes  Verriegelungselement 
(15.1,  16.1)  fest  mit  dem  Türflügel  (2)  verbun- 
den  ist  und  die  Rollenführung  (5)  in  einer  Zwi- 

50  schenhalterung  (6.2)  in  Richtung  des  ersten 
Bewegungsschrittes  (01)  verschiebbar  gelagert 
ist  und  diese  Zwischenhalterung  (6.2)  an  der 
mit  dem  Fahrzeugaufbau  fest  verbundenen 
Halterung  (6)  in  Richtung  der  Zusatzbewegung 

55  (03)  verschiebbar  gelagert  ist. 

3.  Schiebetür  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Zwischenhalterung  (6.2)  mit 

4 
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der  Halterung  (6)  über  einen  von  einem  ersten 
Elektromotor  (13)  angetriebenen  Spindelantrieb 
(11)  verbunden  ist. 

4.  Schiebetür  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Türantrieb  für  die  Bewegung 
des  Türflügels  (2)  im  ersten  Bewegungsschritt 
(01)  einen  an  der  Zwischenhalterung  (6.2)  an- 
geordneten  zweiten  Elektromotor  (10)  aufweist, 
der  die  in  einer  mit  der  Zwischenhalterung 
(6.2)  verbundenen  Führung  (6.1)  in  Richtung 
des  ersten  Bewegungsschrittes  (01)  geführte 
Rollenführung  (5)  über  ein  Zahnstangengetrie- 
be  (8-9)  antreibt. 

5.  Schiebetür  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  in  Rich- 
tung  der  Zusatzbewegung  (03)  liegenden  Kan- 
te  des  Türflügels  (2)  mindestens  ein  als  Riegel 
(15.1)  ausgebildetes  Verriegelungselement  an 
der  Außenseite  des  umlaufenden  Rahmens 
(14)  angeordnet  ist,  das  mit  einer  am  Türrah- 
men  (1)  angeordneten  Aufnahme  (15.2)  zusam- 
menwirkt. 

6.  Schiebetür  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  der  entgegen  der  Richtung 
der  Zusatzbewegung  (03)  liegenden  Kante  des 
Türflügels  (2)  mindestens  ein  als  Aufnahme 
(16.1)  ausgebildetes  Verriegelungselement  an 
der  Innenseite  des  umlaufenden  Rahmens  (14) 
angeordnet  ist,  das  mit  einem  über  einen  Bü- 
gel  (16.3)  fest  mit  dem  Türrahmen  (1)  verbun- 
denen  Riegel  (16.2)  zusammenwirkt. 

7.  Schiebetür  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Türantrieb 
für  die  Bewegung  des  Türflügels  (2)  im  zwei- 
ten  Bewegungsschritt  (02)  einen  an  der  Rol- 
lenführung  (5)  angeordneten  berührungslos  ar- 
beitenden  elektrischen  Linearmotor  (13)  auf- 
weist,  der  direkt  die  Laufschiene  (4)  antreibt. 

8.  Schiebetür  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Türantrieb  für  die  Bewegung 
des  Türflügels  im  zweiten  Bewegungsschritt 
(02)  einen  Zahnstangenantrieb  aufweist  mit  ei- 
ner  am  Türflügel  in  Richtung  der  Zusatzbewe- 
gung  (03)  gegen  Federkraft  verschiebbar  gela- 
gerten  Zahnstange,  in  welche  ein  von  einem 
mit  der  Rollenführung  fest  verbundenen  Elek- 
tromotor  aus  antreibbares  Ritzel  eingreift,  wo- 
bei  an  dem  in  Richtung  der  Zusatzbewegung 
(03)  liegenden  Ende  der  Zahnstange  ein  Ver- 
riegelungselement  angeordnet  ist,  das  mit  dem 
am  Türrahmen  angeordneten  Gegenelement 
zusammenwirkt. 

9.  Schiebetür  nach  Anspruch  7  oder  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Halterung  (6)  für  die 
Rollenführung  (5)  an  einem  vertikalen  Seiten- 
pfosten  des  Türrahmens  (1)  befestigt  ist. 

5 
10.  Schiebetür  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  Richtung 
des  ersten  Bewegungsschrittes  (01)  minde- 
stens  teilweise  elastisch  ausgebildete  Türflügel 

io  (2)  derart  vorgespannt  ist,  daß  beim  Aufsetzen 
der  mit  der  umlaufenden  Dichtung  (3)  versehe- 
nen  Seitenkanten  des  Türflügels  (2)  auf  die 
Gegenflächen  des  Türrahmens  (1)  der  mittlere 
Bereich  des  Türflügels  (2)  entgegen  der  elasti- 

15  sehen  Vorspannkraft  und  unter  Verformung  um 
eine  vorgegebene  Strecke  in  Schließrichtung 
des  ersten  Bewegungsschrittes  (01)  bewegbar 
ist. 
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